
 

 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen Berlin, den 12. Dezember 2018 
Z F 10 9(0)139 4644 
 georg.schmidtgen@sensw.berlin.de 

 
        
 
 
An  

die Vorsitzende des Hauptausschusses 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über  

Senatskanzlei - G Sen - 

 
 
 
 
Haushalts- oder Wirtschaftspläne der Zuschussempfänger 
 

Tempelhof Projekt GmbH 
Tegel Projekt GmbH 
 
19. Sitzung des Abgeordnetenhauses am 14. Dezember 2017 
Drucksache 18/0700 – Auflagen zum Haushalt 2018/2019 (II.A.6. und II.B.83b) 
 
41. Sitzung des Hauptausschusses am 5. Dezember 2018 
Bericht SenStadtWohn - Z F 10 - vom 9. November 2018, rote Nr. 1566 
Schreiben SenStadtWohn - Z F 32 - vom 16. November 2018, rote Nr. 1391 B 
 
Anlagen 
 
 
Das Abgeordnetenhaus hat in seiner oben bezeichneten Sitzung u. a. Folgendes beschlos-

sen: 

„In Jahren ohne Haushaltsberatungen haben alle Einrichtungen, die Zuschüsse ab ei-

ner Höhe von 100.000 Euro aus dem Landeshaushalt erhalten, ihre beschlossenen 

und ausgeglichenen Haushalts- oder Wirtschaftspläne so rechtzeitig vorzulegen, dass 

sie spätestens zur letzten Sitzung des Hauptausschusses vor der Weihnachtspause 

und damit vor Beginn des nächsten Haushaltsjahres dem Hauptausschuss übermittelt 

werden können.“ (II.A.6.) 

 

„Die Wirtschaftspläne sind jährlich vorzulegen.“ (II.B.83b) 

 

 

Beschlussempfehlung: 

 

Es wird gebeten, den folgenden Bericht zur Kenntnis zu nehmen und die o. g. Auflagenbe-

schlüsse damit als erledigt anzusehen. 

 

 

1566 A



 

 

Hierzu wird berichtet: 

 

Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen hat die Haushalts- und Wirtschafts-

pläne der Zuschussempfänger mit einem Zuschuss aus dem Landeshaushalt ab 100.000 € 

für das Jahr 2019 bereits vorgelegt (rote Nr. 1566).  

 

Der beschlossene Wirtschaftsplan 2019 der Tempelhof Projekt GmbH (54082) und der be-

schlossene Wirtschaftsplan 2019 „Gebäude des ehemaligen Flughafens Berlin-Tempelhof – 

Mittel in der Verfügung der Tempelhof Projekt GmbH“ (Titel 54082 und 89364) konnten sei-

nerzeit noch nicht vorgelegt werden. Der Wirtschaftsplan 2019 der Tegel Projekt GmbH konn-

te seinerzeit ebenfalls nicht vorgelegt werden. Sie werden nun vorgelegt (Anlagen 1 und 2). 

 

 
In Vertretung  
 
 
 
 
Sebastian Scheel 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen 



Anlage 1





















































zu Anlage 1 

Titel: 893 65 / 540 47 / 671 01 / SIWANA 
Übersicht zum Wirtschaftsplan Tegel Projekt GmbH / Tegel Projekt 

   Betrag/ TEUR netto IST 2017 /  
netto € 
 

  Übersicht zum Wirtschaftsplan der Tegel Projekt 
GmbH1  

Plan 2020 Plan 2019 Plan 2018 

Bilanzpositionen     
Aktiva  1.025 948 844 835 
I. Anlagevermögen (Summe) 108 108 109 85 
I. a) Sachanlagen 108 108 109 

 
85 

I. b) Finanzanlagen 0 0 0 0 
 II. Umlaufvermögen (Summe) 907 830 725 733 

II. a) Vorräte/Material 0 0 0 0 
0 II. b) Fertigerzeugnisse 0 0 0 0 

4343 II. c) Forderungen 30 30 30 40 
II. d) liquide Mittel 877 800 695 693 
 Übrige kurzfristige Aktiva 10 10 10 17 
III. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0 0 0 0 

 Passiva  1.025 948 844 835 
I. Eigenkapital (Summe) 685 608 506 455 
I. a) Stammkapital (gezeichnetes Kapital) 25 25 25 

 
25 

I. b) Rücklagen 0 0 0 297 
I. c) Bilanzergebnis 660 583 481 133 
I. ca) Jahresergebnis 77 102 52 133 
I. cb) Ergebnisvortrag 583 481 429 0 
I. cc) Rücklagenveränderungen 0 0 0 0 
II. Sonderposten für Zuschüsse 0 0 0 0 
III. Fremdkapital (Summe) 340 340 338 

 
380 

III. a) Rückstellungen 240 240 238 
 

227 
III. b) Kurzfristige Verbindlichkeiten 100 100 100 153 
III. c) Langfristige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 
      
  Betrag/ TEUR brutto (2018-2020 gerundet) 
 Übersicht zum Wirtschaftsplan des Projektes Tegel – 

Einnahmen-Ausgaben Rechnung 
Plan 20202 Plan 2019 Plan 2018 IST 2017 

Einnahmen- Ausgabenrechnung         
Einnahmen  39.900 18.070 17.400 10.726 
I. Betriebsertrag (Summe)     
I. a) Umsatzerlöse (auch Gebühren, Beiträge)     
I. aa) Mieten und Pachten     
I. ab) Verwaltungskostenerstattung     
I. b) Sonstige Betriebserträge     
II. Betriebsfremde Erträge (Summe)    10 
II. a) Zuwendungen des Bundes und von anderen Ländern     
II. b) Zuwendungen Dritter3    10 
II. c) Zinserträge     
III. Zuschüsse des Landes Berlin (Titel o. g.) 4 39.900 18.070* 17.400 10.716 

 Konsumtiv (540 47) – Tegel Projekt 9.100 6.169 5.600 4.646 
 Investiv (893 65) – Tegel Projekt 28.700  10.631 11.000 5.950 
 Bewirtschaftung (671 01) – Tegel Projekt 2.100 1.270 800 120 
      
Ausgaben  -39.900 -18.070 -17.400 -9.747 
I. Personalaufwand/Trägervergütung5 - Tegel Projekt -6.600 -4.669 -4.113 -3.127 
II. Sachaufwand6 - Tegel Projekt -33.300 -13.401 -13.287 -6.620 
III. Abschreibungen     
IV. Sonstiger Aufwand (Summe)     
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IV. a) Schuldendienst (Zinsaufwendungen/Tilgungen)     
IV. b) Zuwendungen und Zuschüsse (ohne Investitionen)     
IV. c) Besondere Finanzierungsausgaben     
IV. d) Sonstiger betrieblicher Aufwand     
Ergebnis (Einnahmen abzgl. Ausgaben)  0 0 0 9797 

nachrichtlich:      
Investives Volumen (893 65) - Projekt Tegel (gerundet) 29.000 11.000 11.000 4.379 

SIWANA  25.000 davon 450 nicht verfügbar 

Projektförderung 
 
 

     

 
Quellen:  
¹ GmbH Bilanzpositionen: Jahresabschluss 2017 und Plan-Bilanz V8 vom 01.08.2018 
²Die Zuschüsse des Landes Berlin in 2020 stehen unter Vorbehalt, da diese erst im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung für 
2020/21 festgelegt werden. 
³Zuwendungen Dritter: Wipla-Ist-Auswertung 2017 final (10T € Preisgeld durch die Förderinitiative EnEff.Gebäude.2050) 
Zuschüsse 2017: Wipla Ist-Auswertung 2017 final vom 03.08.2018, 2018: Wipla-Beschluss 2018 vom 01.12.2017, 2019: 

Entwurf Wipla-Beschluss 2019 vom 27.09.2018 - ergänzt um Übersicht: Budget gerundet Vorschlag Kürzung mit Stand 
11.10.2018, 2020: KoFi 3.5 mit Stand 10.09.2018  
Personalaufwand/Trägervergütung 2017: Wipla Ist-Auswertung 2017 final, 2018: Wipla Ist-Auswertung vom 14.09.2018, 

2019: KoFi 3.5 mit Stand 10.09.2018 ohne Kosten Fremdbewirtschaftung und SIWANA, 2020: KoFi 3.5 mit Stand 10.09.2018 
ohne Kosten Fremdbewirtschaftung und SIWANA 
Sachaufwand 2017: Wipla Ist-Auswertung 2017 final, 2018: Wipla Ist-Auswertung vom 14.09.2018, 2019 und 2020: KoFi 3.5 

mit Stand 10.09.2018 ohne Kosten Fremdbewirtschaftung und SIWANA 
Überschuss aus Einnahmen an Haushaltsmitteln, der 2018 prioritär (d. i. vor weiteren Mittelabrufen) verausgabt wurde. 

* Ansatz gemäß HHPlan 2019 für 540 47 von 9,25 Mio. € und für 893 65 von 9,0 Mio. €. Verstärkung von 893 65 im Rahmen 
der Deckungsfähigkeit durch 540 47 €. 
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Besoldungs-/ 

Stellen 

(unbefristete Stellen) 

Beschäftigungspositionen 

(befristete Beschäftigungen) 

Stellen/ Beschäftigungspositionen 

(für drittmittelfinanzierte Dienstkräfte) 

Entgeltgruppe 1. 
Planjahr 

2019 

2. 
Planjahr 

2018 
Vorjahr 
2017 

1. 
Planjahr 

2019 

2. 
Planjahr 

2018 
Vorjahr 
2017 2019 2018 2017 

GF 1 1 1       

LM 11 8 8  2 2    

PM 25 17 17 1 1 1    

BM 9 7 7       

          

Summe 46 33 33 1 3 3 0 0 0 

 
Stand: 26.11.2018 

Quelle KoFi-Template: 2018 10 19 KoFi 3.5 AEF vom 22.10.2018 

 



1Tempelhof Projekt Wirtschaftsplan 2019

 
 

 
 
 
 
 
 

Gebäude des ehemaligen 
Zentralflughafens Berlin Tempelhof 

 

Wirtschaftsplan 2019 
Mittel in der Verfügung der Tempelhof Projekt GmbH 

 
Zustimmung Aufsichtsrat 22. November 2018 

 
 
 
 
 
 
 

 
  

Anlage 2
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1. Vorbemerkung 
 
Der vorliegende Wirtschaftsplan 2019 wurde unter folgenden Annahmen aufgestellt: 
 
Finanzierung von Projekten aus dem Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden Stadt 
und Nachhaltigkeitsfond (SIWANA). SIWANA IV – Mittel mit einem Volumen von 131,9 Mio. 
€ wurden für Investitionen in den Flughafen Tempelhof im Frühjahr 2018 bewilligt. 
 
Finanzierung der Geschichtsgalerie aus GRW-Mitteln.  
 
Finanzierung des Förderprojektes Tower/THF sowie die Grundinstandsetzung des Kopfbau 
West ab 2019 aus dem SIWANA. 
 
Die Zuschüsse aus dem Landeshaushalt für die Entwicklung und Bewirtschaftung des 
ehemaligen Flughafens Tempelhof, werden aus einem konsumtiven Titel (54082) und einem 
investiven Titel (89364) gezahlt. Innerhalb dieser beiden Titel besteht eine 
Deckungsfähigkeit nach § 20 LHO.  
 
 
AUSGABEN 65.206 T€ 
davon konsumtiv 27.778 T€, davon investiv 7.719 T€, davon SIWANA 29.709 T€ 
 
Kostengruppe 1 - Grundlagen / Planungen 1.778 € 
davon konsumtiv 1.055 T€, davon investiv 723 T€ 
 
1.2.2 Studien, Gutachten, Rechtsberatung 884 T€ 
 
Der pauschale Ansatz für Rechts-und Beratungskosten wird leicht rückläufig geplant. 
Darüber hinaus ist ein Budget für Beratungsleistungen im Rahmen der erforderlichen 
Neuausschreibung der Dienstleistungsverträge für das technische und infrastrukturelle 
Facility-Management eingeplant. Die Vertragsabschlüsse mit den über die 
Neuausschreibung zu bindenden Dienstleister ist im II. Quartal 2019 geplant. 
 
Kosten für Gutachten und Studien sind in 2019 für verschiedene Konzepte vorgesehen 
(Geschichtsgalerie, kulturelle Nutzung des Standortes, Vermietung- und Vermarktung 
Gebäude sowie ein Konzept zur Haupthalle inkl. angrenzender Bereiche). 
Das Gesamtschadstoffgutachten soll 2019 erstellt werden. Die Kosten hat die BImA zu 
tragen. 
 
1.2.3 Partizipation und Öffentlichkeitsarbeit 894 T€ 
Für die Beteiligung der Öffentlichkeit an der Entwicklung des Flughafengebäudes wurden 
finanzielle Mittel für Partizipation und für den Beirat eingestellt. Die Kosten für 
Veranstaltungen, auch für den Tag der Offenen Tür, am Jahrestag der Berliner Luftbrücke 
wurden ebenfalls berücksichtigt. 
 
Die Kosten der Öffentlichkeitsarbeit enthalten auch ein Budget für einen neuen 
Markenauftritt des Projektes. 
 
 
 
 
 
 
Kostengruppe 2 - Ordnungsmaßnahmen 20.362 T€ 
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davon konsumtiv 19.962 T€, davon Investiv 400 T€ 
 
2.4.2 Örtliche Erschließung 350 T€  
 
Das Budget ist für die Trinkwasserleitungen in den Hangars und die Logistikzufahrt am 
Columbiadamm erforderlich. 
 
 
2.5.1 Bewirtschaftungskosten bebauter Grundstücke 19.837 T€ 
 
In dieser Position sind allgemeine Kosten für Grundsteuer, Versicherungen, Energie, 
Straßenreinigung und das Facility-Management enthalten. Die Kosten werden anteilig an 
die Mieter und Nutzer weiterberechnet. Die Kosten des Unterhalts für die vom LAF genutzten 
Flächen werden gemäß Vertrag in Rechnung gestellt. 
 
Des Weiteren sind in dieser Position nicht umlagefähige Bewirtschaftungskosten enthalten, 
für die der Ansatz gegenüber den Vorjahren deutlich erhöht werden musste.  
Im Wesentlichen handelt es sich um die Instandhaltungsaufwendungen für alle Flächen und 
Medien des Gebäudes. Die Budgets sind für eine Vielzahl von Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Funktionstüchtigkeit des Gebäudes erforderlich, um den sicheren 
Betrieb des Gebäudes überhaupt möglich zu machen und zu garantieren sowie der 
Betreiberpflicht nachzukommen. Beispiele sind Blitzschutz, Brandschutz, Schließanlagen 
sowie das Wasser- und Stromnetz sowie Mängelbeseitigung aus Gefährdungs-
beurteilungen. Aufgrund des fehlenden Brandschutzes muss zudem eine 
Betriebsfeuerwehr, bis zur Durchführung der erforderlichen Brandschutzmaßnahmen  am 
Standort vorgehalten werden. 
 
Kosten für veranstaltungsbezogene Aufwendungen wurden budgetiert. Für Veranstaltung 
stehen die Haupthalle, das Vorfeld sowie die Hangars 4, 5, 6 und 7 zur Verfügung, wobei 
Hangar 4 nach dem Auszug der FNU noch für die Eventnutzung herzurichten ist. Dieses 
Budget ist auch für die Durchführung von Veranstaltungen des Landes Berlin am Standort 
erforderlich und beinhaltet Dienstleistungen im Bereich der technischen Leitung und 
Organisation, die von der Seite des Betreibers dieser Flächen erforderlich sind.  
 
Enthalten sind auch erforderliche Ausgaben für die organisatorische und technische  
Durchführung von Veranstaltungen und Events, die über entsprechende Einnahmen 
finanziert werden. Für Ausgaben, die für die Durchführung von Eigenveranstaltungen 
entstehen wurde ein separates Budget eingerichtet. 
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2.5.3 Vermarktung, Vertrieb 175 T€ 
 
Das Budget wurde im Wesentlichen für Print- und Onlineprodukte eingestellt, durch den 
neuen Markenauftritt werden höhere Kosten erwartet. Budgets für den Vertrieb sind 
ebenfalls berücksichtigt. 
 
 
 
Kostengruppe 3 - Baumaßnahmen 36.305 T€ 
davon konsumtiv 0 T€, investiv 36.305 T€, davon SIWANA IV 29.709 T€, davon 
Landeshaushaltsmittel 6.596 T€ 
 
Zur Deckung des deutlich erhöhten Mittelbedarfs für Instandhaltungsmaßnahmen 
(konsumtiv) werden Baumaßnahmen ab 2019 soweit möglich aus SIWANA IV-Mitteln 
finanziert.  
 
Im investiven Titel sind im Bereich der Betriebssicherheit Ausgaben für ein gesamthaftes 
Brandschutzkonzept, sowie die Umsetzung von Maßnahmen des Brandschutzes und des 
Blitzschutzes eingestellt. Vorgesehen ist auch der Ausbau des Besucherzentrums in Bauteil 
C und die Sanierung von Aufzugsanlagen. Weiterhin ist auch ein Budget für Baugrund- und 
Bauteiluntersuchungen sowie die statischen Berechnungen erforderlich. Berücksichtigt sind 
auch die Ausgaben für die GRW-Geschichtsgalerie. 
 
Für die Grundinstandsetzung und den Ausbau von Mietflächen wurden 2018 Mittel aus dem 
Sondervermögen SIWANA IV bewilligt. Mit diesen Mitteln wird das Bauteile A1 saniert, und 
ab 2019 begonnen, das Bauteil H2rund zu sanieren und für die Vermietung zu ertüchtigen. 
Die Sanierung diverser Dächer und Betondecken ist ebenso wie die Fortsetzung der 
Ertüchtigung der Hangars als Versammlungsstätte vorgesehen. Des Weiteren werden 
erforderliche bauliche Maßnahmen begonnen, die zur Realisierung des GRW-Projektes 
Geschichtsgalerie erforderlich sind. Für die Schaffung von gastronomischen Angeboten am 
Flughafen Tempelhof sollen Machbarkeitsstudien durchgeführt werden. 
Die vollständige Grundinstandsetzung des Kopfbau West mit dem Förderprojekt Tower/THF 
soll ab 2019 ebenfalls über SIWANA-Mittel finanziert werden. 
 

ϭϮ.Ϯ9ϰ

ϰ.ϳϱϯ

Ϯ.ϬϬϬ
ϲϲϬ ϭϯϬ

Uŵlagefähige
BetrieďskosteŶ

IŶstaŶdhaltuŶg Betrieďsfeuerǁehr ǀeraŶstaltuŶgsďez.
AufǁeŶduŶgeŶ

SoŶstige

KG Ϯ.ϱ.ϭ BeǁirtsĐhaftuŶgskosteŶ ;T€Ϳ
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Für weitere Maßnahmen (Ertüchtigung/Instandsetzung/Sanierung Hangars mit 
Nebenflächen und Haupthalle (Versammlungsstätte), Alliiertenmuseum und Konzeption / 
Maßnahmen für die integrierte Ver- und Entsorgung  des Standortes) werden Mittel aus dem 
Sondervermögen SIWANA V beantragt. Die dafür in 2019 geplanten Ausgaben von 1.200 
T€ werden im vorliegenden Plan über aus dem Titel 89364 finanziert. Bei einer Zusage von 
Mitteln aus SIWANA V würden die dann ggf. frei werdenden Mittel der KG 2.5.1.2 laufende 
Instandhaltung zugeführt. 
 

 

Ϯ.ϰϭϲ
ϭ.ϬϬϬ

ϭϯ.9ϬϬ

ϱ.Ϯϲϰ ϱ.ϬϬϬ

Ϯ.ϱϬϬ
ϭ.ϮϬϬ

EigeŶŵittel SIWANA IV
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Kostengruppe 5 – Managementleistungen 6.761 T€ 
davon konsumtiv 6.761 T€, davon investiv 0 T€ 
 
5.1.1 Vergütung Trägermanagement 6.651 T€ 
Im Stellenplan sind 65,35 Vollzeitstellen (VZS) enthalten. Es wird ein Personalaufwuchs von 
18,4 Vollzeitstellen beantragt. Diese werden über die vereinbarten pauschalen Vergütungen 
in folgender Zusammensetzung abgerechnet: 
1 Geschäftsführerin, 5 Bereichsleiter, 48,85 Projektmanager, 10,5 Büromitarbeiter. 
Für den Stellenaufbau im Laufe des Jahres 2019 sind die Ausgaben zeitanteilig 
berücksichtigt.  
 
Der Stellenplan mit Stellenaufbau setzt sich wie folgt zusammen: 
 Stellenplan 2018 Stellenplan 2019 Zuwachs 
 Vollzeitstellen (VZÄ) 
Planung & Bau 16 23,5 7,5 
Facility Management 9 14,8 5,8 
Standortmanagement 5 8 3,0 
Kaufmännischer Bereich 10 11 1,0 
Stab 7 8,1 1,1 
Gesamt 47 65,4 18,4 

 
Der Stellenplan 2018 bildete nur die 1. Phase der bedarfsgerechten Personalausstattung 
ab, um das Projektvolumen umsetzen und die Betriebssicherheit für das Gebäude des 
Flughafens Tempelhof gewährleisten zu können. Der genehmigte Personalaufbau konnte 
erst Ende des III. Quartals 18 abgeschlossen werden. Grundlage für den Stellenaufbau ist 
die Personalbemessung der RESULT Real Estate Management Consultants GmbH, die mit 
dem Projektbericht vom 07.06.2017 vorgelegt wurde. 
 
Die Personalbemessung für den Bereich Planung und Bau wurde nach der AHO / HOAI 
durchgeführt. Bei einem investiven Volumen von 18 Mio.  € / Jahr, ergab sich über diese 
Methode eine Personalzahl von 24,5 Vollzeitstellen für diesen Bereich. 
Die Planungen für 2019 gehen von einem investiven Volumen in Höhe von 37 Mio. € aus. 
Der über den Wirtschaftsplan 2019 angemeldete Stellenbedarf umfasst neben den direkt im 
Bereich Planung & Bau ausgewiesenen 23,5 VZÄ noch 2,5 VZÄ im Bereich des Stabs 
(Projektcontrolling, Standortentwicklung) Für das geplante investive Volumen von 37 Mio. € 
werden somit 26 VZÄ beantragt. Die Komplexität des Bereiches Planung & Bau macht es 
aus Sicht der Geschäftsführung erforderlich, die Bereiche Planung (Hochbauprojekte) und 
Bau (Instandsetzung) zu trennen und 2 Bereiche mit je einer Bereichsleitung im 
Organigramm aufzunehmen.  
Aufgrund des höheren Investitionsvolumens wird die Personalbemessung nach AHO / HOAI 
kurzfristig aktualisiert. 
 
Das Personal für den Geschäftsbereich Facility-Management (TGM, IGM) wurde über die 
AMEV sowie über Funktionsanalysen (KGM) berechnet. Über diese Methode ergab sich ein 
Personalbedarf von ca. 9 VZÄ.  Mit dem Stellenplan 2019 werden weitere 5,8 VZÄ (davon 2 
bis zum 31.12.2020 befristet) beantragt. Die Personalbemessung im Jahr 2016 umfasste 
nicht alle Risiken im Bereich der Betreiberverantwortung der Liegenschaft und 
berücksichtige darüber hinaus nicht den sehr hohen Instandhaltungsrückstau.  Erst mit 
Aufbau des Bereichs im Jahr 2017, der bis 2016 für die Steuerung des technischen und 
infrastrukturellen Facility-Managements neben dem Bereichsleiter - der auch für den Bereich 
Planen und Bau zuständig war - nur eine weitere Vollzeitstelle umfasste, konnte der 
Instandhaltungsrückstau erfasst werden.  Gefährdungsbeurteilung und Auditierungen 
erfordern sofortiges Handeln im insbesondere in den Gewerken: 
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- Ertüchtigung der Elektrotechnik, insbesondere der Unterverteilungen und den 
unmittelbar angrenzenden Bauteilen. 

- Austausch defekter Trafos im Umspannwerk 

- Beseitigung von großflächigen Havarien in den Gewerken Heizung, Lüftung, Sanitär 
aufgrund des maroden Anlagenbestandes. 

- Sofortmaßnahmen zur Ertüchtigung gemäß Behördenauflagen und Fristsetzung für 
die Bauhauptgewerke (Standsicherheit, baulicher Brandschutz). 

 
Die Gesellschaft für den Betrieb der Stromnetze in 4 Spannungsebenen 
(Hochspannungsebene 110 KV, Mittelspannungsebene 6KV, 10 KV und 
Niederspannungsebene 0,4 KV) einen Antrag nach § 4 Abs. 1 EnWG gestellt. Auch hier 
sind umfangreiche Investitionen erforderlich, um die Sicherheit der Netze zu 
gewährleisten.  
Aufgrund der neuen Erkenntnisse wird die Gesellschaft  die Personalbemessung nach 
der AMEV ebenfalls überprüfen. 
 
Der Stellenplan im Bereich Standortmanagement sieht einen Stellenaufbau von 3 
Vollzeitstellen vor. Die Funktionsanalyse ergab im Geschäftsfeld Öffnungsprojekte, 
touristische Nutzung sowie Sondernutzungen bereits einen erkennbaren Mehrbedarf zu 
der bisherigen Besetzung mit 1 VZÄ. Für Nutzungs- und Betreiberkonzepte der 
Öffnungsprojekte, geplante Zwischennutzung sowie für die strategische Vermietung und 
Vermarktung des Gebäudes ist zusätzlich 1 VZÄ erforderlich. 
Für die Steuerung von internen und externen  Veranstaltungen am Standort sind derzeit 
3 Mitarbeiterinnen zuständig. Um die Veranstaltungen, die teilweise eine Anwesenheit 
von 24 Stunden / Tag erfordern, betreuen zu können, werden zusätzlich externe 
Dienstleister eingesetzt. Aus diesem Grund wird hierfür eine weitere Vollzeitstelle 
beantragt. Die Personalausstattung soll dann 4 VZÄ umfassen. 
Die technische Leitung und Betreuung der Veranstaltungen wird derzeit ausschließlich 
über freiberufliche Mitarbeiter abgedeckt. Da es sich um einen dauerhaften Bedarf 
handelt, sollte 1 VZÄ im Stellenplan aufgebaut werden. 
 
Für den kaufmännischen Bereich muss mit Einführung von SAP FI, RE im Bereich der 
Mieten- und Finanzbuchhaltung 1 VZÄ aufgebaut werden. Im Gegenzug entfallen die 
Kosten für externe Dienstleister. Die freiwerdenden Kapazitäten aufgrund der dann nicht 
mehr erforderlichen Steuerung der externen Dienstleister, werden für das deutlich 
gestiegene Projektvolumen benötigt. 
 
Der Stellenaufbau im Stab umfasst im Wesentlichen die erforderlichen zusätzlichen 
personellen Kapazitäten für die Partizipation. 
 
 

 5.3.2 Vermögensverwaltung 35 T€ 
Dieses Budget ist für die Jahresabschlusserstellung und Jahresabschlussprüfung sowie 
für Steuerberatung erforderlich. 

 
5.3.3 Juristische Beratung 75 T€ 
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EINNAHMEN 65.206 T€ 
davon konsumtiv 21.597 T€, davon investiv 13.900 T€, davon SIWANA IV 29.709 T€ 
 
Kostengruppe 6 - Zweckgebundene Einnahmen 12.697 T€ 
davon konsumtiv 12.597 T€, investiv 100 T€ 
 
6.2.1 Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung 7.301 T€ 
Die Einnahmen werden durch die Dauervermietung von Büro- und Gewerbeflächen erzielt. 
Ein Mietausfallwagnis von 5% für Minderungen wegen Baumaßnahmen und des 
Gebäudezustandes wurden berücksichtigt, für Einnahmen aus der Flächenvermietung für 
Events werden 1.800 T€ prognostiziert. 
 
 6.2.2 Weitere Gebäudeeinnahmen 5.296 T€ 
Hier werden die Einnahmen aus umlagefähigen Betriebskosten gezeigt. Darin sind auch die 
Weiterbelastungen für die FNU an das Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten (LAF) 
enthalten, für die, durch die reduzierten Flächen, ein weiterer Rückgang erwartet wird. 
 
6.4.4 Weitere Einnahmen 100 T€ 
Hier sind die Einnahmen aus der Weiterbelastung für das gesamthafte Schadstoffgutachten 
berücksichtigt.  Gemäß Kaufvertrag ist die BImA zur Kostenbeteiligung verpflichtet. 
Vorsorglich wurden die Einnahmen geringer prognostiziert als die Ausgaben. 
  
 
Kostengruppe 7 - Mittel aus öffentlichen Haushalten 52.509 T€ 
davon konsumtiv 9.000 T€, investiv 13.800 T€, SIWANA IV 29.709 T€ 
 
7.1.6 Mittel aus dem Landeshaushalt 21.000 T€ 
In den Einnahmen aus öffentlichen Haushalten wurden aus den Titeln 54082 (konsumtiv) 
9.000 T€ und 89364 (investiv) 12.000 T€ berücksichtigt.  
Berücksichtigt sind ferner 29.709 T€ Einnahmen aus SIWANA IV-Mitteln (Titel 83051). 
Sollten Mittel aus dem SIWANA V für den Flughafen Tempelhof nicht bewilligt werden, 
müssen in den Jahren 2020 ff Mittel aus dem Landeshaushalt im deutlich größeren Umfang 
zur Verfügung stehen oder zusätzliche Fördermittel akquiriert werden. 
 
7.4.2 Fördermittel GRW 1.800 T€ 
Dabei handelt es sich um Fördermittel für das Förderprojekt Geschichtsgalerie.  
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2. Ausgaben und Einnahmen 
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3. Stellenplan 
 

 



zu Anlage 2 

Titel: 54082 

Übersicht zum Wirtschaftsplan der Tempelhof Projekt GmbH 

    2019 2018 Ist 2017 
Bilanzpositionen    
Aktiva     
I. Anlagevermögen (Summe) 1.352.000 1.133.000 1.148.063 
I. a) Sachanlagen, Immaterielle Vermögensgegenstände 527.000 315.000 84.810 
I. b) Finanzanlagen   0 
II. Umlaufvermögen (Summe) 810.000 799.000 1.044.833 
II. a) Vorräte/Material   0 
II. b) Fertigerzeugnisse   0 
II. c) Forderungen 280.000 447.000 854.811 
II. d) liquide Mittel 530.000 352.000 190.022 
 Rechnungsabgrenzungsposten 15.000 19.000 18.420 
III. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag    
Passiva  1.352.000 1.133.000 1.148.063 
I. Eigenkapital (Summe) 892.000 859.000 852.959 
I. a) Grundkapital (gezeichnetes Kapital) 25.000 25.000 25.000 
I. b) Rücklagen   0 
I. c) Bilanzergebnis 867.000 834.000 827.959 
I. ca) Jahresergebnis 33.000 6.000 40.401 
I. cb) Ergebnisvortrag 834.000 828.000 787.558 
I. cc) Rücklagenveränderungen   0 
II. Sonderposten für Zuschüsse   0 
III. Fremdkapital (Summe) 460.000  274.000   295.104 
III. a) Rückstellungen 200.000  71.000   89.051  
III. b) Kurzfristige Verbindlichkeiten 260.000  203.000  206.053  
III. c) Langfristige Verbindlichkeiten   0  0  
     

 



zu Anlage 2 

Titel: 54082 + 89364 

Übersicht zum Wirtschaftsplan Gebäude des ehemaligen Flughafens Berlin-Tempelhof 

Mittel in der Verfügung der Tempelhof Projekt GmbH 

    2019 2018 Ist 2017 
     
Erfolgsrechnung (GuV) 
 

      
Erträge (Summe)     
I. Betriebsertrag (Summe)    
I. a) Umsatzerlöse (auch Gebühren, Beiträge)    
I. aa) Mieten und Pachten 12.597.000 15.300.000 16.758.441 
I. ab) Verwaltungskostenerstattung    
I. b) Sonstige Betriebserträge    
II. Betriebsfremde Erträge (Summe) 100.000 600.000  
II. a) Zuwendungen des Bundes und von anderen Län-

dern 
1.800.000 5.000.000 1.169.179 

II. b) Zuwendungen Dritter    
II. c) Zinserträge    
III. Zuschüsse des Landes Berlin (Titel 54082 + 89364) 21.000.000 20.500.000 15.419.409 
 konsumtiv 9.000.000 8.500.000 5.788.693 
 investiv 12.000.000 12.000.000 9.630.716 
IV. SIWANA IV 29.709.000 2.300.000  
Aufwendungen (Summe)  -65.206.000 -43.700.000 -33.347.029 
I. Personalaufwand -6.651.000 -5.068.000 -3.693.605 
II. Sachaufwand --58.555.000 -38.632.000 -29.653.424 
III. Abschreibungen    
IV. Sonstiger Aufwand (Summe)    
IV. a) Schuldendienst (Zinsaufwendungen/Tilgungen)    
IV. b) Zuwendungen und Zuschüsse (ohne Investitionen)    
IV. c) Besondere Finanzierungsausgaben    
IV. d) Sonstiger betrieblicher Aufwand    
Jahresergebnis (Erträge abzgl. Aufwendungen)  0 0 0 
nachrichtlich:     
Investives Volumen  37.428.000 20.430.000 10.799.895 
Projektförderung  1.800.000 5.000.000 1.169.179 

 



Zu Anlage 2 

Planstellen/Stellenübersicht  

 Anzahl 

Besoldungs-/ 

Stellen 

(unbefristete Stellen) 

Beschäftigungspositionen 

(befristete Beschäftigungen) 

Stellen/ Beschäftigungspositionen 

(für drittmittelfinanzierte Dienstkräfte) 

Entgeltgruppe 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 

Beamtinnen und Beamte 

GF 1 1 1       

BL 5 4 3       

 

PM 48,9 33,3 15 

 

  5   7 

BM 10,5 8,7 5   1    

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

Summe 65,4 47 24   6   7 

Tarifbeschäftigte 

Anzahl 

Stellen 

Insgesamt 2019 2018 2017       

 65,4 47 37       

          

          

          

          

Summe          

 

Hinweis: Die Anzahl der Stellen mit Wegfall- und Umwandlungsvermerk ist zu benennen. 


